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Sehr geehrte Damen und Herren!

Diesmal, liebe Leser der „Seevögel“ , bin ich 
gebeten worden, das Editorial für ein Heft des 
Vereins zu verfassen, das anläßlich eines 100. 
Geburtstages herauskommt. Ein solches Jubi­
läum ist alles andere als alltäglich, und es bie­
tet einen willkommenen Anlaß für eine kleine 
Rückschau. Erlauben Sie mir, daß ich als Präsi­
dent der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft 
ein wenig zurückblicke auf die w issenschaft­
liche Leistung des Jubilars, unseres DOG-Eh- 
renmitgliedes Prof. Dr. Wilhelm Meise, der 
am 12. September 1901 geboren worden ist.

100 Lebensjahre sind für einen Menschen auch 
heute noch ein beachtlicher Zeitraum, wenn 
es erdgeschichtlich gesehen auch immer noch 
nur einen winzigen Wimpernschlag darstellt. 
Dennoch kann ein Mensch in 100 Jahren vie­
les Beständige und Herausragende leisten, auch 
wenn man von dieser Zeit einiges sicher strei­
chen muß, das zunächst für die eigene Entwick­
lung benötigt wird, für das körperliche und 
geistige „Laufenlernen“ . Dann erst setzt der 
Prozeß ein, in dem eigene Ziele gesetzt und 
verfolgt werden. Sind diese Ziele nicht über­
zogen und -  wenn auch mitunter nur unter gro­
ßem Aufwand -  erreichbar, so kann er Leistun­
gen hervorbringen, die ihn aus der gewaltigen 
Schar seiner Mitmenschen herausheben. Prof. 
Dr. W. Meise ist einer dieser Herausragenden! 
Daß mitunter glückliche Umstände dazu bei­
tragen, ist oft genug schon geschehen, ja, mehr 
noch, meistens sogar eine Voraussetzung für 
besonderer Leistungen. Im Falle unseres Ju­
bilars Meise hieß dieser glückliche Umstand 
Prof. Dr. Erwin Stresemann.

Wilhelm Meise fand bereits 1926, also vor nun­
mehr 75 Jahren, den Weg zur Deutschen Or­
nithologen-Gesellschaft DO-G, deren Geschik- 
ke Stresemann seit dem Jahre 1922 als Gene­
ralsekretär bestim m end und in ternational 
austrahlend in seinen Händen hielt. Damit ist 
Herr Meise derzeit das älteste M itglied unse­
rer Gesellschaft. Zudem ist nur der in den USA 
lebende Prof. Dr. Ernst Mayr gleichzeitig auch 
länger M itglied unserer Gesellschaft; er trat 
bereits drei Jahre früher als Meise der DO-G 
bei. Herr Meise war stets ein treuer Begleiter 
unserer Gesellschaft. Die wenigen Male, an 
denen er nicht an Jahrestagungen teilnahm, sind 
an der Hand abzuzählen und wir haben uns 
immer sehr gefreut, ihn in hohem Alter, auch 
wenn es ihm schon sehr schwer fiel zu reisen, 
bei unserem Jahresversammlungen persönlich 
begrüssen zu können!

Stresemann stellte Herrn Meise das Thema für 
dessen Promotion, die er nach Kräften förder­
te. Es sollte die erste Publikation Meises wer­
den, die dann 1928 im „Journal für Ornitho­
logie“ erschien. Sie beschäftigte sich mit ei­
nem Allerweltsvogel, der Aaskrähe, und fand 
in der Fachwelt allgemeine Beachtung. Die­
sem ersten Aufsatz in einer Fachzeitschrift folgte
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bis heute eine Vielzahl von Beiträgen (insge­
samt über 200), die sich nicht nur mit Orni­
thologie befaßten: Er schrieb über Insekten 
(Fliegen, Skorpione), beschrieb auch eine neue 
Meliphagidengattung, der er zu Ehren seines 
Lehrers Erwin Stresemann dessen Namen gab 
(Stresemannia). Über die Land- und Süßwasser- 
mollusken der nördlichen Balkanhalbinsel ver­
faßte er gemeinsam mit Jaeckel und Klemm 
eine grundlegende Arbeit, er entdeckte eine neue 
Korallenschlange, schrieb eine Monographie 
über den Abendsegler, gab eine Abhandlung 
über das Menschenhaar in Druck undEearbei- 
tete viele, viele Them en, auch aus R and­
bereichen.

Seine große Liebe aber gehörte stets der Vo­
gelwelt. Er bearbeitete Vogelsammlungen aus 
fernen Ländern, stellte einen Typenkatalog zu­
sammen, beschrieb auch selbst mehrere neue 
Unterarten. Während seiner Zeit als Vorsitzen­
der des Vereins Jordsand stellte er die Brutbe­
richte aus den Schutzgebieten zusammen und 
vieles mehr. Der Verein Jordsand verdankt ihm 
auch die „Jordsand-Bibel“ , das von ihm her­
ausgegebene Buch „Fünfzig Jahre Seevo­
gelschutz, Festschrift des Vereins Jordsand zur 
Begründung von Vogelfreistätten an den deut­
schen Küsten“, in dem er selbst über die Ge­
schichte des Vereins und der Schutzgebiete 
schrieb. Ein Mammutwerk begann er 1960, in­
dem er das von Max Schönwetter vorgelegte 
Manuskript des „Handbuches der Oologie“ zu 
überarbeiten begann. Bis zum Abschluß im Jah­
re 1992 erschienen 47 Lieferungen mit insge­
samt 3614 Druckseiten! Bekannter als dieses 
oologische Spezialwerk sind sicher die drei ge­
meinsam mit Dr. R udolf Berndt erarbeiteten 
und herausgegebenen Bände der „N aturge­
schichte der Vögel“, eines Standardwerkes, das 
selbst antiquarisch kaum noch komplett zu er­
halten ist und in vielen Bereichen auch heute 
noch eine erstaunlich Aktualität besitzt. Viele 
Kapitel verfaßte er auch für „Grzimeks Tier­
leben“, das ihn auch zu den Mitherausgebern 
zählte. Und last not least überarbeitete Herr 
Meise im Alter von 93 Jahren noch den Band 
„Vögel“ des „Urania-Tierreiches“ , da dessen 
Autor, Dr. Gottfried Mauersberger, der N ach­
folger Stresemanns am Berliner Museum, nach 
kaum begonnener Bearbeitung leider überra­
schend verstarb.

Es ist nicht möglich, das wissenschaftliche Werk 
Prof. W. Meises in einem kurzen Editorial auch 
nur annähernd zu würdigen. Ich wollte Ihnen 
nur aufzeigen, was die Wissenschaft diesem 
nunmehr 100jährigen verdankt, wollte Sie be­
kannt machen m it der Schöpferkraft jenes 
Mannes, der die Geschicke des Vereins Jordsand 
mehr als ein Jahrzehnt lang leitete. In diesem 
Sinne wünsche ich im Namen der Deutschen 
O rnithologen-G esellschaft und auch privat 
Herrn Prof. Dr. Wilhelm Meise weiterhin al­
les Gute.

Roland Prinzinger, Präsident der DO-G
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